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Das Klagenfurter Stadttheater war von Ie€innder ]esetzung Kärntens 'von 
britische.n Truppen für deren Zvveck, 1;eschlagnc,hmt. N~ch jahrelr.ngen Verl1:..ndlungen 
gelang es endlich,das rrheater für 14 Tage im Y.onat für die kult\lrellen Zwecke 
der Zivi le,evö lkerung frei zu b elcommen; Bine täglich" Kinovorstellung' fUr die 
bri tischnn Truppen musste hingen0mmln werden. Ü"er ('.ia .... :rizukcmmliGhkei ten, die 
sich durch das Verhtü ten isr verantwortlichen 1Hitis6hon 1ie,nstst~11cr:.erg'i,hen, 
wurde in Kl:-ccenfurt 1:ei einem ?ressccmpfang bericht~t. Es wurrlen folgcnlie Miß-
st änrle R.<J.f,',l'ezei:~:t: .. '~" 

Die Theatervqrstellungen mü~sen unarhänr;ig von ihrer 5pieltauer :pünktlich 
"Iteendd weri:~n, senst wenn britische Maßm.hmonden vorgesohe,nen Verstellungs'be­
ginn verz. ö gern. Jis ia ~ vorget:rm:\ "':1, .fL~.s.Y2~1f-J:Y-_~4S.0J:l!lL.2~j. t,eA~l1fifh d or o'rhan[~ 
herunt orge:~sr; en wurde. /wä:E"r:mc:. der 1. 110 a te.rv-::rs-:;o.l- ang ''1serne 

Wenn iie 'bI'itioche Verwa.ltun::; cl.:"3 The!;terv':"T deI' veI'ein'barten :ne~innze;i.t 
benötict, ist die österr~ichischo :rir~ktiCln gezwungen, auf de~ Spielplan stehende 
gtücke !~r zu~ etz en, wenn dies e in einem so kurzen Zei trtmm nich td:arj'obotenwerdon 
k;;nnen • 

.FIine -Orchesterpr,~:!"!o zum ~lEv~ngelimann"mußte um 11.30 l,1hr plct~lich unter-. 
~rochen werden, weil eine D~me; aie um di~sc ~eit im Stadttheater ~chI8fip wellte 
- offenbar um sich v:->n!='!iner, ~nstrengenlen mili tti:dschen lIienstle:i.~tung zu erholen-J sich in ihrer Ruhe gest:f\rt sah. 

Die Vorhänge, ii e ~igentum cU:>r st::ie.tgemeinde sind, viUrdcn kurz crh:,ni 1; e­
schlagnehmt , um bei der Y,:-rführung. dressierter Hunde als Kulisc~ zu Gienen. 

1.110 dieso Vorfälle' ereigneten sich in den zW~i Woch~n~ in ;~;,0nr.n clus Thes.ter 
für den :;'Iesuch von Cstr,rr:,~chern freigegc1,en wurde; und. ~ies nlleß; w't::::h:'em (er. 
lCLRgenfurter Vize':'>ürgcrrr,eir:ter vorher!iie ausrirücklich0 Zusicherunl'l c:r.hal ten' hatte, 
fias Thea tel' sC11l0p:änzlich freigegel' en werden und die Freigab c fü:t< rriti sehe ]1 (l­

dÜrfnis.:;~ ·s(~lle ü'r;er die Sta,~.tgemGin.:'0 gl,hen. Es wurd8 angesicht:5 dieoer Deschwor_ 
den !':;,er~:uch ein.i,3utig festgestellt, daß sich :Uc britische Zivilverw~tltunf,' e;cgen­
ütle:r :ler st.~,-dtgemeinde sehr verstiinc.nisv':-':l.l zeigtlr unii3.Rß die Hin1ernisse ;)ffenbn.r 
auf (He Person des f r die Th3atero, ~lijtzung vertmtwJrtlichen Offiziers Maj Cl' 

P.W. Tlc.y zurückzuführen se:', . 
:Eie; muß mit rüler 2nt schie :'enheit f0Sti5e.St eIlt werien,daß sich eine solche' 

r·ch",ndlung nicht einmal e in 1J€gerf:lt;~:-:TS in Zentre.lafrikämehr b iet~n läßt. DiG 
sozialistisch~n A:-:'.::;eox'.".neten Y..ä:cntens ,-,ind der Auffassung, daßd.ie verantwortlichen 
1'ritLchon !;ien6t8tollwn~.uf di.e ihnen unterstellton qffiziere d(,n ents})recMm-
den IlinfluS zu nGhmenh?:'~en. S:"\llten sie nicht do.zu t~I'ci t sein, so ist tel' ".::1'i­
tisdhen Re:~;L,ru:pg ddr Td~'estand mi tzutr:ilen und dies~ unter ;,u~d:rüoklichon1 Hin-' 
weil) Quf rLcn schweren Sch?len für dqs "\nsehen Gr(')ßbritanniens um ra~che .Alistol­
lung zU'ersuchen· 

Xie gefer-<-i.gtpr A~ g"-.: r"net en .;;;t ell'm '1:::her :,nden Herrn :nundesk'anzler nach­
stehcnii_c 

1.) 

2.) 

IGt ßer Her:: Eund~sb'.nzler ;, erd t,~io l:~ri tischs Mili t.ärregierunb in Öster­
reich ehestens von Uesen un:sl!'m~~lich.:-n Zuständ.0n in Kenntnis zu setz~m? 
Ist der Herr Bun~esk~nzler ler0it, im Wege ~er diplo~Qtisc~en Vertrotung b~i 
~,er 1'-ri tis ch~n Regi erung 1i.:: entsprechenden VorstG llungen zu erheben l' 
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